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GOTTESDIENSTE SPENDENÜBERSICHT│ INHALT

MONATSSPRUCH DEZEMBER MONATSSPRUCH JANUAR

JAHRESLOSUNG 2024

Junger Wein gehört 
in neue Schläuche. 

Alles, was ihr tut, 
geschehe in Liebe. 

Meine Augen haben deinen 
Heiland gesehen, das Heil, 
das Du bereitet hast vor allen 
Völkern. Markus 2, 22

1. Korinther 16,14

Lukas 2, 30-31
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Kollekte / Spenden
Sie möchten unsere Arbeit und/oder die  
unserer Partner unterstützen? Hier finden Sie 
Angaben zu den Spendenkonten:

Diakonie Extertal 
Diakonieverband, Sparkasse Lemgo 
IBAN: DE 37 4825 0110 0002 0644 42
BIC WELADED1LEM

Kirchengemeinde Silixen*

Volksbank in Schaumburg
IBAN DE 40 2559 1413 2420 9236 00  
BIC GENODEF1BCK

Symbol Termine Gottesdienste Pfarrer/in Ort

So. 
03.12.23
11.00 Uhr

1. Sonntag im Advent Pfarrer  
R. Westerheide Kirche Silixen

So. 
10.12.23
11.00 Uhr

2. Sonntag im Advent Pfarrer  
R. Westerheide Kirche Silixen

So. 
17.12.23
11.00 Uhr

3. Sonntag im Advent
Prädikantin 
H. Haneke, 
Bösingfeld

Kirche Silixen

So. 
24.12.23
15.30 Uhr 
u.17.30 Uhr

4. Sonntag im Advent / Heiliger 
Abend / Familiengottesdienst 
und Christvesper

Pfarrer  
R. Westerheide Kirche Silixen

Mo. 
25.12.23
11.00 Uhr

Weihnachtsfest Pastor P. Thimm,
Bösingfeld

Kapelle  
Laßbruch

Di. 26.12.23
11.00 Uhr

2. Weihnachtstag / 
gemeinsamer Gottesdienst 
mit Bösingfeld

Pastor P. Thimm,
Bösingfeld Kirche Silixen

So. 
31.12.23
17.00 Uhr

Altjahrsabend mit  
Abendmahl

Pfarrer  
R. Westerheide Kirche Silixen

Mo. 
01.01.24
15.00 Uhr

Neujahr Andacht,  
anschl. Kaffeetrinken

Pfarrer  
R. Westerheide

Kirche Silixen 
und DBH

Sa.
06.01.24
16.00 Uhr

Deutsch-Ukrainischer  
Gottesdienst

Pfarrer  
R. Westerheide,  
Pastoren J. Schendel & 
P. Thimm, A. Schütte

Kirche Silixen

So. 
07.01.24
11.00 Uhr

1. Sonntag nach Epiphanias Pastor P. Thimm,
Bösingfeld DBH

So. 
14.01.24
11.00 Uhr

2. Sonntag nach Epiphanias
Gemeinsamer GD der EA 
Extertal zur Eröffnung der AGW

Pfarrer  
R. Westerheide, Pas-
tor J. Schendel, FeG

Kirche Silixen

So. 
21.01.24
11.00 Uhr

3. Sonntag nach Epiphanias Pfarrer  
R. Westerheide DBH

So. 
28.01.24
11.00 Uhr

Letzer Sonntag nach  
Epiphanias

Prädikantin 
H. Haneke, 
Bösingfeld

DBH

So. 
04.02.24
11.00 Uhr

Sexagesimae 
Gottesdienst mit Taufen

Pfarrer  
R. Westerheide DBH

Sie sind herzlich eingeladen unsere Gottesdienste zu besuchen...

Gottesdienst 
außerhalb

Gottesdienst 
mit Taufe

Gottesdienst  
mit Abendmahl

Familien- 
gottesdienst

21

anschließend 
Kirchkaffee

* Falls Sie Ihre Spenden einem bestimmten Verwendungs-
zweck zukommen lassen möchten, geben Sie dies bitte mit an. 
Sie erhalten eine Spendenquittung.

In den Monaten Sept/Okt* kamen folgen-
de Kollekten und Klingelbeutelgaben in den  
Gottesdiensten zusammen:  

Missionar Marc Fromme (Sept.):  121,54 € 
Silixer Wollwerkstatt:  37,56 € 
Klassenkollekte:  48,82 € 
Yoonu Njub Gemeinde:  50,14 €
Brot für die Welt:  234,50 €
Gossner Mission:   37,52 €
Diakonie Deutschland: 97,15 €
Lipp. Bibelgesellschaft: 55,00 €
Diakonieverband Extertal (Okt.): 652,05 €
KiTa-Jubiläum: 1650,00 €
Für Ihre Gaben und Spenden bedanken wir  
uns herzlich.
*Die Zwecke für die Kollekten und Klingelbeutel werden quartalsweise bestimmt.
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ANDACHT GEBETSVORSCHLÄGE / -ANLIEGEN3

„Das Volk, das in der Finsternis lebt, hat ein 
großes Licht gesehen. Es scheint hell über 
denen, die im finsteren Lande wohnen. Gott, 
du lässt sie laut jubeln, du schenkst ihnen 
große Freude“ (Jesaja 9,1-2a, Basisbibel) 

Wir kennen sie alle, die Mutmachsprüche und 
Durchhalteparolen: „Kopf hoch, das wird schon 
wieder!“ Oder: „In jeder Krise steckt auch eine 
Chance.“ „Besinn dich auf deine Stärken!“

Die gutgemeinten Aufforderungen und Appelle 
helfen nicht, wenn das Selbstvertrauen brö-
ckelt, die Zukunft ein Meer aus Fragezeichen 
ist, die Sorgen groß sind und die Hoffnung 
klein. 

Zukunftskraft und Zuversicht erwachsen nicht 
aus Ausrufezeichen, sie keimt in Geschichten 
und Bildern – gerade jetzt im Advent. Wir hö-
ren vom Volk, das im Dunklen wandelt und von 
Menschen, die im finsteren Lande wohnen. So 
beschreibt der Prophet Jesaja das Gefühl sei-
ner Zeitgenossen. 

Dunkelheit liegt über dem Land. Die politische 
Lage ist düster: im Miteinander der Menschen 
und in ihren Herzen sind nachtschwarze Fle-
cken; die Menschen ringen mit dem Dunkel 
und sehnen sich nach einer Zukunft in Sicher-
heit.

Vielleicht kommen uns die Worte aus dem Je-
sajabuch in diesem Advent besonders nahe. 
Wir sind gebeutelt von den Krisen des vergan-
genen Jahres, immer neue Krisenherde, Krieg 
und Terror, verheerende Folgen der Klimaver-
änderung – so viele Zukunftsfragen sind für 
uns offen. 

Vielleicht hören wir deshalb ganz neu, was der 
Prophet Jesaja uns im Auftrag Gottes auszu-
richten hat. Mitten hinein in die Krise, in das 
Nachtschwarz der Verzweiflung malt er ein 
starkes Hoffnungsbild: „Das Volk, das in der 
Finsternis lebt, hat ein großes Licht gese-
hen. Es scheint hell über denen, die im fins-
teren Lande wohnen. Gott, du lässt sie laut 
jubeln, du schenkst ihnen große Freude“ 
Das Dunkel ist durchbrochen, da ist Licht – ein 
großer Hoffnungsstrahl. Mühsame Wege wer-
den gangbar, weil das Licht Orientierung gibt.

Nein, da lösen sich nicht plötzlich alle Proble-
me auf „im finsteren Lande“, aber es lässt sich 
leben, weil dieser Hoffnungsstrahl die Dinge in 
ein anderes Licht rückt. Jetzt im Advent singen 
wir von diesem Licht, wir sehnen uns danach, 
wir warten darauf. Und wir geben diesem Licht 
einen Namen: Jesus, du heller Morgenstern, 
Hoffnung, die das Dunkel erhellt, Zuversicht, 
die uns leuchtet. 

Zuversicht – das ist kein Appell, kein Ausrufe-
zeichen, keine Aufforderung, die man befehlen 
kann. Sie leuchtet mir entgegen aus den bun-
ten Farben des Regenbogens, sie stärkt müde 
Hände und wankende Knie. Ihre Geschwister 
heißen Hoffnung und Glaube. Mit ihnen er-
zählt die Zuversicht Geschichten von Gott und 
von den Menschen, die den Mut nicht verlie-
ren – trotz allem. Der Glaube ist wie der Vogel, 
der singt, wenn die Nacht noch dunkel ist. (R. 
Tagore) Er weiß um das Licht des neuen Mor-
gens, auch wenn es jetzt noch finster ist. Die 
Zuversicht weiß um ihre Kraft – sie lässt sich 
verbreiten, verströmen und kann unerschütter-
lich sein und viel Licht bringen.

Die Weihnachtszeit ist eine wunderbare Zeit, in 
der wir Zuversicht ausstrahlen und verbreiten 
können – Es gibt so viele Möglichkeiten… 

Mit jedem Licht, das Sie verschenken, bringen 
Sie eine Portion Zuversicht in das Dunkel eines 
Menschen, der gerade einen hoffnungsvollen 
Lichtblick dringend nötig hat. 

Ja, liebe Gemeinde, die Zuversicht freut sich 
über viele Handlanger!

Gebet: Mitten im Dunkel dieser Tage warten 
wir auf dein Licht, Gott. Mitten im Dunkel die-
ser Tage gehen wir auf Empfang und ersehnen 
dein Hoffnungswort. Zuversicht brauchen wir. 
Weite du unseren Horizont. Lebenskraft brau-
chen wir. Stärke du unsere Hände. Lass uns 
Hoffnungsmenschen sein in deinem Namen. 
Breite dein Licht aus durch uns. Amen

Ich wünsche Ihnen eine gesegnete Weih-
nachtszeit und ein friedvolles neues Jahr 2024   
– mit vielen Lichtmomenten der Zuversicht und 
Freude.

Ihre Hannah Haneke, 
Prädikantin

Liebe Leserinnen und Leser, 

4

Es fällt Ihnen schwer, mit Gott ins Gespräch zu kommen, bzw. zu beten? An dieser Stelle 
finden Sie heute und zukünftig einen Gebetsvorschlag, den Sie – wann immer Sie mögen 
– zu Gott beten können. Denn eines ist gewiss: Gott erhört unsere Gebete – JEDES!

Gebet für den Abend
Lieber Gott, der Tag geht dem Ende zu. Ich möchte zur Ruhe kommen und Schlaf finden.
Vieles beunruhigt mich noch und lässt meinen Geist nicht ruhen. Einige Dinge sind nicht 
fertig geworden, andere sind gänzlich schief gelaufen. Bitte hilf mir, dass ich loslassen 
kann, was meinen Geist bedrückt und mich beschäftigt, sodass ich sanft in Deiner Kraft 
Frieden finde und morgen früh erfrischt und leicht erwache, auf dass der neue Tag viel 
Gutes und Erfolg bringen mag. 

Wir als Gemeinschaft kön-
nen viel bewegen – ge-
rade in Form von Gebet. 
Heißt es doch in der Bi-
bel: „... betet füreinander, 
dass ihr gesund werdet.“  
(Jakobus, 6,18)
Dieser Aufforderung wol-
len wir nachkommen. Sie 
sind herzlich eingeladen, 
uns Ihre Gebetsanliegen 
zukommen zu lassen. Sie 
entscheiden, ob Sie uns 
Ihr Anliegen anonym, oder 
mit Vornamen übermitteln 
wollen. Im nächsten Ge-
meindebrief wird dann Ihr 
Anliegen abgedruckt. 

Liebe Leserinnen und Le-
ser, bitte schließen Sie die 
hier aufgeführten Gebets-
anliegen mit in Ihre Gebete 
ein. Denn dort, wo viele für-
einander einstehen und für-
einander beten, dort han-
delt Gott. Helfen Sie Ihren 
Glaubensgeschwistern und 
stehen Sie Ihnen im Gebet 
bei. Herzlichen Dank. 

Liebe Leserinnen und Leser,  

im Hinblick auf Weihnachten bitten wir um Gebete für alle 
Menschen, besonders in den Krisen- und Kriegsgebieten, 
aber auch in allen anderen Regionen der Erde, denen es 
nicht gut geht und die Gottes Hilfe und seine Gnade be-
nötigen. 
                     Die Redaktion

Liebe Gemeinde,

gerade in der Weihnachtszeit 
wird Gottes große Gnade in Form 
seines Sohnes für uns sichtbar. 
In der derzeitigen Situation der 
Welt bedürfen wir mehr Orientie-
rung und Halt denn je. Wir bitten 
um Frieden für alle Völker der 
Erde und für jeden einzelnen. Die 
Weihnachtsbotschaft soll tief in 
die Herzen der Menschen sinken 
und sich weiter in der Welt ver-
breiten, sodass wir alle in Frieden 
leben können. Jesus Christus ist 
der wahre Friedefürst. Vgl. Jes. 
9,5 („Denn ein Kind wurde uns 
geboren, ein Sohn wurde uns ge-
schenkt... Man rief seinen Namen 
aus: Fürst des Friedens“)

Darum sage 
ich euch: Alles, 
was ihr be-
tet und bittet, 
glaubt nur, 
dass ihr´s  
empfangt, so 
wird es euch 
zuteilwerden.

Der Kirchenvorstand

Gebetsvorschlag

Gebetsanliegen

Markus 11,24

Was ist das?
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KOMMT HER ZU 
MIR ALLE, DIE IHR 
MÜHSELIG UND 
BELADEN SEID, 
ICH WILL EUCH 
ERQUICKEN!
MATTHÄUS 11,28

JESUS SPRICHT:

BESTATTET

Hartmut Dietrich, aus Silixen,   
im Alter von 68 Jahren

Tanja Wintermeier, geb. Bestle, aus 
Laßbruch, im Alter von 55 Jahren

Dietrich „Dieter“ Schlabs, aus   
Kükenbruch, im Alter von 84 Jahren

GOTTES ZUSAGEN FÜR DICH FREUD & LEID

In der Bibel finden wir unendlich viele Zusagen 
von GOTT an uns, denn immer, wenn  GOTT 
einer Person aus der Bibel eine Zusage macht, 
so gilt sie auch für uns. Die Bibelstelle mit 
GOTTES Zusagen kannst Du also als persön-
liche Nachricht von GOTT an Dich verstehen. 
Durch welche Herausforderung musst Du ge-
rade gehen und wartest auf ein Zeichen oder 
ein Wort von GOTT? 

Sei Dir stets bewusst, dass er Dich liebt. Für 
seine Liebe und Gnade musst Du nichts tun, er 
schenkt sie Dir. Nimm sie im Glauben an und 
siehe, wie sie sich in Dir ausweitet, sodass die 
Liebe in Dir überfließt. Lies GOTTES Zusage, 
sooft Du sie benötigst. Gerne vergessen wir, 
dass er uns immer im Blick hat und mit uns ist. 
Keine Herausforderung ist zu groß für ihn. Gib 
ihm Deine Sorgen und er schenkt Dir seinen 
Frieden. 

Der Nikolaustag findet jährlich am 6. Dezem-
ber statt. Er verdankt seinen Namen dem hei-
ligen Bischof von Myra, zwischen 270 und 286 
in Lykien (Kleinasien) geboren und mit dem 
Namen „Nikolaus“ getauft. 
325 n.Chr. wurde er zum Bischof geweiht. Er-
zählungen zufolge war er ein Mensch, der stets 
barmherzig und uneigennützig handelte. So 
soll er das beträchtliche Vermögen, das er von 
seinen wohlhabenden Eltern erbte, vollständig 
an die Armen gespendet haben. 
Im Laufe der Jahrhunderte sind viele schöne 
Bräuche um ihn herum entstanden. So stellen 
beispielsweise in Deutschland Kinder am Niko-
lausvorabend Stiefel oder Schuhe vor die Tür, 
in der Hoffnung und Erwartung, mit Geschen-
ken beschert zu werden.
Bei uns in der Kirchengemeinde gibt es seit 
langem die Tradition des Nikolaussingens. Vie-
le Menschen freuen sich, wenn sich Kinder am 
Abend des 6. Dezember auf den Weg machen, 

von Haus zu Haus ziehen, ein Lied singen 
oder ein kurzes Gedicht aufsagen. Wer freut 
sich nicht, dann als kleines „Dankeschön“ eini-
ge Süßigkeiten zu erhalten ..... Also Kinder ... 
Macht Euch auf den Weg!

GETAUFT

-------------------

-------------------

EHEJUBILÄUM

5 6

WUSSTEST DU...?

... dass die Zahl 12 eine große Bedeu-
tung in der Bibel hat? Klar, Jesus ver-
sammelte 12 Jünger um sich. Das weiß  
wohl jeder. Doch auch die Stämme Is-
raels sind in 12 unterteilt. Ebenso soll 
das neue Jerusalem auf 12 Grundstei-
nen gebaut sein, und mit 12 Toren, auf 
denen 12 Engel stehen, versehen sein. 
Die Deutung im Christentum der Zahl 12 
ist die Begegnung Gottes mit der Welt. 
Die Zahl setzt sich somit aus 3 x 4 zu-
sammen. Drei steht für Gott (Dreieinig-
keit= Vater, Sohn und heiliger Geist). Die 
Vier steht für die Welt (vier Himmelsrich-
tungen, vier Elemente, vier Jahreszei-
ten). Vielleicht wird aus diesem Grund 
auch das Weihnachtsfest traditionell 12 
Tage lange gefeiert ... 12 Tage? Ja. Es 
beginnt am 25. Dezember und endet mit 
der Erscheinung des Herrn am 06. Janu-
ar (Heilige Drei Könige/Epiphanias). Wie 
Du siehst, hat jede Zahl einen Sinn...

Gottes Versprechen für 
Dich ganz persönlich

... bald ist Nikolausabend da

Freud & Leid
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So oder ähnlich könnte er ausgesehen haben, der Nikolaus,  
Bischof von Myra.

DATENSCHUTZ

DATENSCHUTZ

DATENSCHUTZ
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Du bist ein Gott, der mich sieht. Genesis 16, 13
 
Mit diesem Vers, der Jahreslosung 2023, gratulieren wir sehr herzlich denen, 
die im Dezember/Januar Geburtstag haben und wünschen allen Gottes Segen 
im neuen Lebensjahr.

Es grüßt Sie, auch im Namen des Kirchenvorstandes, 
Ihr Pfarrer Rudolf Westerheide.

GEBURTSTAGE7

Geburtstage
Wegen der Datenschutzverordnung werden nur noch Geburtstagsjubilare zum 75. Geburtstag zu gegebener Zeit 
persönlich angeschrieben, um ihr Einverständnis zur Veröffentlichung der Daten zu geben. Alle anderen Jubilare 

wurden schon angeschrieben. Einwilligungserklärungen sind jederzeit im Gemeindebüro erhältlich. Veröf-
fentlicht werden Geburtstage ab 75 Jahre.

Goldene / Diamantene / Eiserne Hochzeiten
Wenn Sie oder Ihre Angehörigen eine Goldene, Diamantene oder Eiserne Hochzeit feiern, eine Ver-

öffentlichung im Gemeindebrief und dazu den Besuch Ihres Pfarrers wünschen, bitten 
wir um Mitteilung an das Gemeindebüro unter 05751/957344. Dabei ist es egal, ob Sie 
in der Gemeinde Extertal geheiratet haben oder ob Sie zugezogen sind.

02. Dezember  Frau Hildegard Reese  91 Jahre
03. Dezember  Frau Christa Nolting   91 Jahre
06. Dezember  Herr Kurt Knöner   76 Jahre
09. Dezember  Frau Rosemarie Frevert  77 Jahre
13. Dezember  Frau Sieglinde Sprick  87 Jahre
16. Dezember  Herr Gerhard Meyer  86 Jahre
25. Dezember  Frau Irmgard Neumann  84 Jahre
25. Dezember  Herr Werner Stille  80 Jahre
30. Dezember  Frau Anne Zellmer  88 Jahre

01. Januar  Frau Martha Bode  86 Jahre
01. Januar  Frau Lilli Schmitt  91 Jahre
06. Januar  Frau Brigitta Konoppa 88 Jahre
11. Januar  Herr Willi Korf 83 Jahre
14. Januar  Herr Heinz Althöfer  88 Jahre
15. Januar  Herr Heinz Bradt   75 Jahre
24. Januar  Frau Roswitha Schmidt  86 Jahre
27. Januar  Frau Brigitte Koch   86 Jahre
27. Januar  Herr Martin Scheiper  83 Jahre

Hinweis

ALLES GUTE

& GOTTES SEGEN

BERICHT AUS EINER PARTNERGEMEINDE 8

Berichte aus einer
Partnergemeinde
Neues aus dem Senegal …

Der Pastor unserer senegalesischen Partner-
gemeinde, Malik Fall, ist nicht nur ein groß-
artiger, gesegneter Prediger, sondern auch ein 
begnadeter Baumeister. Ständig bewegt er in 
seinem Kopf neue Ideen. Und auch seine Frau, 
Feluine, wird nicht müde sich um die Sorgen 
der Menschen zu kümmern.

Dabei ist es immer wichtig, dass diese Hilfen 
praktisch sind. Grundlage für eine gesicherte 
Zukunft ist dabei eine qualifizierte Ausbildung. 
So drehen sich auch die neuesten Projekte der 
Gemeinde darum.

Als wir im März dieses Jahres den Senegal be-
suchten, zeigte uns Malik Fall in seinem Gar-
ten einen Rohbau. Die Mauern für zwei Gebäu-
de mit vier Räumen standen schon. Zahlreiche 
Steine warteten darauf, verbaut zu werden.
Jeweils drei der Räume, so erklärte uns Malik, 
seien Schlafräume für Studenten. Natürlich ge-
trennt nach Mädchen und Jungen. Über dem 
Komplex sollte noch ein Bereich zum Studie-
ren entstehen. Nun ist der Bau fertig.

Die Idee kam Malik bei einem Besuch im 
Nachbarland. Im Senegal gibt es einen Wech-
sel zwischen extremer Trockenheit und einer 
ausgeprägten Regenzeit. Verbunden mit Über-
schwemmungen. In dieser Zeit ist für die Stu-
denten kein Schulbesuch möglich. Malik kam 
die Idee zu einer Regenzeit-Schule. So haben 
die jungen Leute die Möglichkeit, gemeinsam 
zu lernen.

Das andere Projekt: Autos sind ein wertvoller 
und wichtiger Besitz. Der Zustand der Fahr-
zeuge ist jedoch abenteuerlich. In Deutschland 
würde keines eine TÜV-Plakette erhalten. Bei 
Reparaturen muss improvisiert werden. Zum 
einen, weil Ersatzteile häufig fehlen, zum an-
deren, weil sie sich niemand leisten kann.

Die Yoonu Njub Gemeinde bietet schwierigen 
Jugendlichen nun die Möglichkeit zu einer Aus-
bildung als Kfz-Mechaniker. Ein entscheidender 
Schritt, um die Jugendlichen vor Armut – mit al-
len damit verbundenen Konsequenzen – zu be-
wahren.

Bitte beten Sie für die Partnergemeinde und 
ihre so wichtigen Projekte.

Wenn Sie spenden möchten, können Sie das mit dem Stichwort „Senegal“ auf das Konto der 
Kirchengemeinde tun (IBAN DE40 2559 1413 2420 9236 00).

DATENSCHUTZ

DATENSCHUTZ
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INTERESSANTES INTERESSANTES 99

Es ist mir eine Ehre –
das Ehrenamt

Nach Auskunft des Bundesinnenministeriums 
(BMI) engagieren sich in Deutschland etwa 30 
Millionen Menschen in einem Ehrenamt. Dar-
unter versteht man die regelmäßige Ausübung 
einer zugewiesenen und freiwillig übernomme-
nen sozial relevanten Aufgabe. 

In unserem Land ist also jeder zweite erwach-
sene Bürger verbindlich für das Gemeinwohl im 
Einsatz – und dabei haben wir von den stillen 
Diensten, wie der Pflege kranker Eltern und 
Nachbarschaftshilfe oder spontanen Hilfsein-
sätzen in Notlagen noch gar nicht gesprochen. 

Es stimmt also nicht, dass in unserer Gesell-
schaft jeder nur an sich selber denkt. Menschen 
engagieren sich als Kassierer im Reichsbund, 
als Notenwart der Blaskapelle, als Übungslei-
ter im Sportverein – oder eben in der Kirche. 
Leider gilt auch für diese, dass man sich oft 
erst wieder auf die Bedeutung des Ehrenam-
tes besinnt, wenn die Zahl der Hauptamtlichen 
bedrohlich abnimmt. Damit wird man diesem 
jedoch in keiner Weise gerecht, denn das Eh-
renamt ist kein Notbehelf zum Ausgleich man-
gelnder Professionalität, sondern hat einen 
ganz eigenen Wert.

In unserer Gemeinde haben wir etwa 100 eh-
renamtliche Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter. 
Zu ihnen zählen der Kirchenvorstand, die Ge-
meindebriefausträger, die Mitarbeiterinnen im 
Mehrgenerationenhaus, Sänger und Bläser in 
den Chören und viele andere mehr. Zusätzlich 
sind immer Leute bereit spontan mit anzufas-
sen, wenn es Kuchen zu backen, Tische umzu-
räumen oder Müll zu sammeln gibt.

Ehrenamt ist eine Ehre
Das Wort Ehrenamt beschreibt sehr gut, was 
es meint: Es handelt sich um ein Amt, also um 
eine klar benannte Tätigkeit, die nicht nur frei-
willig und unentgeltlich ausgeübt wird, sondern 
deren Ausübung auch eine Ehre darstellt. 

Das ist nicht die Ehre, die einem dafür zukommt, 
sondern eine Ehre, die man selber dem Amt zu-
misst. Ich entscheide selber, dass es ehrenvoll  

ist, Kindern den Glauben nahe zu bringen oder 
alten Menschen ein wenig die Einsamkeit zu 
vertreiben. 

Das geht zurück auf das biblische Verständnis 
von Ehre. Ehre ist hier kein Ruhm, der mir sel-
ber Glanz verleiht, sondern alles, worin sich ein 
wenig von der Herrlichkeit Gottes abbildet. Die-
se wiederum zeigt sich am eindrücklichsten im 
Dienst für andere Menschen. Gott ließ es sich 
selber eine Ehre sein, den Himmel zu verlassen, 
um den Menschen zu dienen, und nach seinem 
Vorbild soll es unsere Ehre sein, ein wenig von 
unserer Bequemlichkeit im Dienst für andere zu 
opfern. 

Ich tue den Dienst für andere nicht, weil ich es 
muss oder weil ich dafür bezahlt werde, son-
dern weil ich es kann und darf. Deswegen wird 
in der Bibel an verschiedenen Stellen appelliert, 
den Dienst für Gott und Menschen nicht gries-
grämig, sondern gerne zu tun. „Ladet gerne 
Gäste ein“ schreibt Paulus, und er denkt dabei 
nicht an Leute, deren Besuch uns Glanz ver-
leiht, sondern an Bedürftige, die sich bei uns 
mal satt essen dürfen.

Das Ehrenamt ehren
Wer ehrenamtlich tätig ist, soll dadurch kei-
nen Ruhm für sich selber suchen. Wohl aber 
sollen wir den Dienst anderer ehren und ihnen 
Anerkennung zukommen lassen. Eine im Be-
suchsdienst sehr engagierte Dame sagte mir 

mal: „Wenn ich zum Geburtstagsbesuch an der 
Tür läute, fragen mich die Leute als erstes, wa-
rum denn der Pastor nicht selbst kommt“. Das 
ist gewiss nicht immer und vielleicht auch nicht 
oft der Fall. Wenn es aber geschieht, zeigt das 
eine unangemessene, zumindest aber unbe-
dachte Haltung gegenüber Ehrenamtlichen, die 
hier ihre Freizeit einsetzen.

Das Ehrenamt anpassen
Wie fast alles in unserer Gesellschaft befindet 
sich auch das Ehrenamt in einem Umbruch. 
Menschen sind heute oft nicht mehr bereit oder 
aufgrund ihrer Situation auch gar nicht in der 
Lage, sich wie früher lebenslang oder zumin-
dest Jahrzehnte auf ein Ehrenamt festzulegen. 
Insofern müssen wir mehr Gelegenheit geben, 
eine ehrenamtliche Aufgabe für einen begrenz-
ten Zeitraum oder auch nur projektbezogen zu 
übernehmen. Auch bedarf es in manchen Be-
reichen besserer Schulung, Unterstützung und 
Ermutigung. 

Auf einem anderen Blatt steht die Frage des 
finanziellen Ausgleichs. Sicher kann bei sehr 
zeitintensiven Aufgaben die sogenannte Eh-
renamtspauschale einen gewissen Ausgleich 
schaffen und Anerkennung zum Ausdruck brin-

gen. Grundsätzlich sollte das Ehrenamt aber 
bleiben, was es ist und nicht bezahlt werden. 
Ich jedenfalls wäre ein wenig beleidigt, wenn 
man mir dafür Geld geben wollte. Denn: Es ist 
mir eine Ehre.

Pfarrer Rudolf Westerheide

Jesus war der erste Mensch mit Fol-
lowern – ganz ohne einen Instagram- 
Account. Und auch heute noch folgen ihm 
Millionen Menschen nach. Du willst auch 
ein Nachfolger Christi werden oder bist es 
schon und suchst eine neue Gemeinde? 
In unserer Gemeinschaft bist Du herzlich 
willkommen. Melde Dich für weitere Infos 
im Gemeindebüro.
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Berichte aus dem   
Mehrgenerationenhaus
Extertal-Silixen

Schülerinnen und Schüler in Begleitung ihrer 
Erzieherinnen Frau Weber und Frau Sukau der 
Offenen Ganztagsschule Silixen (OGS) waren 
zu Besuch bei Café Pause und es wurde ge-
meinsam ein wunderschöner Pilz gebastelt.

Der Seniorenbeirat versteht sich als Vertreter 
und Sprachrohr aller älteren Bürgerinnen und 
Bürger der Gemeinde Extertal.
Herr Wegener ist der 1. Vorsitzende des Se-
niorenbeirates Extertal und führte durch die Sit-
zung. Die Veranstaltung war sehr gut besucht.
Zudem gab es einen Vortrag über „Sicher mobil 
im Alter“. Herr Holstein, ein pensionierter Poli-
zist aus Detmold, referierte über zentrale The-
men, wie Gefahrensituationen im Straßenver-
kehr vermieden werden können. Ferner über 
alte und neue Regeln sowie die Auseinander-
setzung mit der eigenen Leistungsfähigkeit und 
Gesundheit. 
Tipp: Eine Einschätzung über die eigene Vor-
aussetzung für die Verkehrsteilnahme bringt 
der online-Selbsttest des DVR (www.dvr.de), 
der über die Informationskampagne „Sicher 
mobil im Alter“ zu finden ist.
Die Sitzungen des Seniorenbeirates sind öf-
fentlich. Die Termine werden im Veranstaltungs-
kalender der Gemeinde Extertal und in der 
Presse bekannt gegeben. 

Gemeinsamer Extertaler Gottesdienst zum 
Orthodoxen Weihnachtsfest am Samstag,  
06. Januar 2024
Seit fast 2 Jahren leben ukrainische Flüchtlinge 
in der Kommunalgemeinde, sie feiern zum zwei-
ten Mal das Weihnachtsfest hier in Extertal.

Als Zeichen der Verbundenheit laden die drei 
Kirchengemeinden, auf Initiative des MGH und 
des Peace Teams Silixen zusammen mit den 
ukrainischen Christinnen und Christen alle Ge-
meindemitglieder zum gemeinsamen Gottes-
dienst ein. Das orthodoxe Weihnachtsfest wird 
immer am 06. Januar gefeiert. Der Gottesdienst 
beginnt um 16 Uhr in der Silixer Kirche. 
Im Anschluss daran ist ein Kirchkaffee 
geplant.

Erstes Sonnenbad mit Gästen von Café Pause 
auf der neuen Terrasse.

Rückblick – OGS zu Besuch

Einladung – Eröffnung

Ausblick

Rückblick – Café Pause

Rückblick – Seniorenbeirat

Frohe Weihnachten heißt auf 
ukrainisch: щасливого Різдва 
(schasliwogo Rizdva)
Християнське Різдво (Rizdvo 
Christovo)

AUS DEM MGH10

08.12.23 
ab 15:00 Uhr
im Mehrgenerationenhaus Silixen

KIRCHENGEMEINDE
evangelisch-reformierte

Kükenbruch – Laßbruch – SilixenSILIXEN

WWiirr  ffeeiieerrnn

LICHE 
EINLADUNG

ERÖFFNUNG

Im Namen vom Team des Mehrgenerationen-
hauses wünschen wir Ihnen eine gesegnete 
Advents- und Weihnachtszeit, Hoffnung und Zu-
versicht für das neue Jahr 2024. Wir freuen uns 
auf viele Begegnungen. Herzlichen Dank für die 
gute, zuverlässige und treue Zusammenarbeit an 
alle, die sich für die Kirchengemeinde und das 
Mehrgenerationenhaus mit Zeit und Engagement 
eingebracht und sie dadurch unterstützt haben. 

Weihnachtswünsche & Dank



GEMEINDEBRIEF DEZ/JAN | 1514 | GEMEINDEBRIEF DEZ/JAN

AUS DEM MGH10

Unsere Angebote im MGH

Freitag, 19. Januar 2024,14:30-17:30 Uhr, 
mit Voranmeldung

Sie haben Fragen im Umgang mit Ihrem Smart-
phone? Im Mehrgenerationenhaus Extertal- 
Silixen erhalten Sie bei einer Einzelsprech-
stunde Antworten! 

Bei Interesse rufen Sie unter der Telefon- 
nummer: 05751/965682 oder schreiben Sie 
uns eine E-Mail an: mgh-silixen@web.de

Pflegekurs

Das Smartphone – mein unbekanntes Wesen! 
Aufgrund großer Nachfrage werden weitere Kurse speziell für Senior*innen angeboten 

Sie haben Fragen im Umgang mit Ihrem Smartphone? 

Im Mehrgenerationenhaus Extertal - Silixen, Dietrich-Bonhoeffer-Straße 2,  

Hier erhalten Sie bei einer Einzelsprechstunde Antworten! 

Bei Interesse rufen Sie unter der Telefonnummer: 05751/965682 oder schreiben Sie uns  

eine E-Mail an: mgh-silixen@web.de 

Mehrgenerationenhaus Extertal – Silixen 
Koordinatorin des Mehrgenerationenhauses: Adelheid Schütte 
Dietrich-Bonhoeffer-Straße 2 | 32699 Extertal-Silixen 
Telefon  05751 / 96 56 82 | E-Mail: mgh-silixen@web.de | www.mehrgenerationenhaeuser.de 
________________________________________________________________________________________________________ 

                                                                                
         

Das Smartphone – 
mein unbekanntes Wesen!

Handysprechstunde

10AUS DEM MGH

Wiederkehrende Termine

Weitere Veranstaltungen

Café im Foyer
Ein offener Treffpunkt für Jung und Alt zum Kaf-
feetrinken, erzählen, spielen, Zeitung lesen...
Montag      Dienstag   Mittwoch      Freitag
11-17 Uhr  11-18 Uhr  11-17 Uhr    10-12 Uhr

Pflegeberatung und Sprechstunde
Montag und Dienstag von 11-13 Uhr und nach 
Vereinbarung

Café Pause
Montag und Dienstag von 14-16 Uhr

Offenes Singen/Spielen (siehe auch S. 23)
Alle 14 Tage am Mittwoch, 15-16.30 Uhr

Für Ideen und Anregungen stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung
Ihre / Eure Adelheid Schütte und Sigrid Kelly
Sie möchten die Arbeit des Mehrgenerationenhauses unterstützen? Wir freuen uns über ihre 
ehrenamtliche Mithilfe oder Spenden auf das Konto der Volksbank in Schaumburg (IBAN DE 40 
2559 1413 2420 9236 00) mit dem Stichwort ,,Mehrgenerationenhaus Extertal-Silixen“

Seit fast 2 Jahren leben die Ukrainer und Ukrai-
nerinnen nun bei uns in Extertal. Viele von Ihnen 
haben bereits erfolgreich einen Deutsch-Kurs be-
sucht.
Auf Initiative von MGH und Peace Team Silixen 
wollen wir nun einen Spiele-Treff anbieten. Dort 
gibt es die Möglichkeit, die Deutschkenntnisse 
anzuwenden und zu erweitern. Bei Kaffee, Tee 
und Gebäck wollen wir zusammensitzen und uns 
besser kennenlernen. Wir wollen gemeinsam 
Brettspiele, Kartenspiele, einfache Wortspiele 
spielen.  Gerne kann man sein Lieblingsspiel mit-
bringen, gespielt wird, was gefällt.
Jede und jeder aus der Gemeinde, ob Jung oder 
Alt, ist herzlich eingeladen! Einfach vorbeikom-
men! Wir freuen uns schon auf weitere Mitspieler!

Spiele-Treff für Ukrainer und Ukrainerinnen 
und alle, die gerne spielen, ob Jung oder Alt  
Freitag, 12. Januar 2024, um 15:00 Uhr

Informationen rund um das Thema Rente
Donnerstag, 15. Februar 2024, 14-17 Uhr 
Der ehrenamtliche Versichertenberater der 
Deutschen Rentenversicherung Bund, Dieter 
Heerde, berät zu allen Fragen rund um das 
Thema Rente. Telefonische Anmeldung erfor-
derlich unter: 05262/1416. Die Beratung findet 
im Mehrgenerationenhaus statt. 

Versichertenberatung
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Um den Eltern in der Kindertagesstätte die 
Möglichkeit zum Austausch zu bieten, gibt es 
ein Eltern-Café. Hier können sich alle interes-
sierten Eltern jeden Dienstag und Donnerstag 
in der Zeit von 8.30 bis 10.00 Uhr in lockerer 
Runde zum Klönen und Austauschen treffen.
In regelmäßigen Abständen laden wir zu be-
stimmten Themen oder gezielten Kreativange-
boten meistens am Nachmittag von 14.00 bis 
16.00 Uhr ein. Die genauen Termine werden in 
der Kita bekannt gegeben.

Unser erstes Elterncafé in diesem Jahr fand 
an einem Samstagmorgen statt. Am 30. Sep-
tember 2023 trafen wir uns bei bestem Wan-
derwetter mit Eltern und ihren Kindern an der 
Kindertagesstätte. 

Nach einem kleinen Einstieg mit Begrüßungs-
lied machten wir uns mit guter Laune und ge-
packtem Picknick auf den Weg durch den Kü-
kenbrucher Wald in Richtung Wassermühle.
Auf der Wiese breiteten wir unser großes 
Schwungtuch aus und spielten verschiedene 
Bewegungsspiele, u.a. mit Bällen.

Anschließend wanderten wir weiter zum Spiel-
platz. Dort hatten alle die Möglichkeit, ihr mit-
gebrachtes Picknick zu verzehren und den 
Spielplatz zu erkunden. Gegen 12.00 Uhr lie-
ßen wir das Elterncafé langsam ausklingen 
und machten uns auf den Heimweg.

Das Elterncafé trifft sich das nächste Mal am 
24.01.2023 zu einem Kreativangebot. Weitere 
Informationen folgen in der Kindertagesstätte.

Am Freitag, dem 27.10.2023, konnten wir endlich 
wieder mit allen Familien und Interessierten ein 
großes Laternenfest veranstalten.
Seit sehr vielen Jahren wird der alljährliche La-
ternenumzug im Wechsel mit der Kita und dem 
VSV Teutonia Silixen angeboten.

In diesem Jahr wurde der Laternenumzug vom 
VSV Teutonia Silixen organisiert und durchge-
führt.

Treffpunkt an dem Abend war erstmalig an der 

Tennishalle in Silixen. Hier begrüßte Herr Wallen-
stein alle Besucher und stimmte in den Umzug 
ein.

Von dort gingen wir gemeinsam in Begleitung 
der Silixer Feuerwehr und der Jugendfeuerwehr 
durch die Straßen der nahegelegenen Siedlung. 
Hierfür hatten die Kinder mit ihren Eltern zu Hau-
se oder in der Kindertagesstätte die Möglichkeit, 
Baumlaternen oder bunte Laternen aus Transpa-
rentpapier zu basteln, mit denen sie nun endlich 
durch die Straßen von Silixen ziehen konnten.

Bericht aus der   
Kindertagesstätte „ARCHE“

Elterncafé

Laterne, Laterne

AUS DER KITA 11

Seit vielen Jahren kooperiert unser Familien-
zentrum mit der örtlichen Bücherei Silixen. 
Diese wird von Frau Ließ und Frau Mönnich 
geleitet.

Einmal im Monat kommen sie bepackt mit ei-
nigen Kinderbüchern in die Kindertagesstätte 
und die Kinder haben die Möglichkeit, mit ihren 
Eltern Bücher auszuleihen. Auch wir von der 
Kita nehmen das Angebot immer sehr gerne 
an und leihen uns Bücher für die Gruppen aus. 
Der nächste Termin, an dem uns die Bücherei 
in der Einrichtung besucht, ist der 14.12.2023 
(8:00-9:30 Uhr). Am 23. September 2023 be-
suchten wir mit interessierten Eltern und Kin-
dern die Bücherei im Dorfgemeinschaftshaus. 
Hier konnten sie die Bücherei entdecken und 
in vielen Büchern stöbern.

Generell hat die Bücherei in der Heinrich-
Drake-Straße 19a für alle Bücherfreunde im-
mer mittwochs in der Zeit von 15.30 bis 17.30 
Uhr geöffnet (außer in den Ferienzeiten).

Vor der Coronazeit war Frau Ließ bereits viele 
Jahre als Lesepatin in unserer Kindertages-
stätte tätig. Sie hat den Kindern in Kleingrup-
pen spannende Bilderbücher gezeigt und Ge-
schichten vorgelesen. Dafür sagen wir nochmal 
herzlich DANKE. Da dieses Angebot immer 
gerne von den Kindern angenommen wurde, 
freuen wir uns, dass sie uns demnächst wieder 
als Lesepatin zur Verfügung steht.

Sollten wir auch Ihr Interesse als Lesepatin 
oder Lesepate geweckt haben, können Sie 
sich gerne an uns wenden.

GEMEINDEBRIEF DEZ/JAN | 17

Trotz regnerischem Wetter war der Laternenum-
zug sehr gut besucht. Zu Beginn und zwischen-
durch sangen wir Laternenlieder, die im Kinder-
gartenalltag tüchtig geübt wurden.

Im Anschluss des Umzuges sorgte der VSV Teu-
tonia Silixen mit Bratwurst, Brezeln und Geträn-
ken für das leibliche Wohl.

Für diese Zusammenarbeit und Unterstützung 
sind wir Mitarbeiter und verantwortlichen Eltern-
vertreter sehr dankbar. Außerdem bedanken wir 
uns für die Begleitung der Feuerwehr Silixen und 
der Jugendfeuerwehr.

Bücherei
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NEUES AUS DEM
Kinder- und JugendTreff
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Montag FreitagDienstag Samstag
Weihnachts-
kekse

Offener Treff

Offener Treff

Weihnachtsfeier im KiJu,                    
ab 17 Uhr 
mit Eltern/Großeltern  

18:30 - 21:00 Uhr Disco

Ausflug ins Lippiland, 
Lemgo. Mit Anmeldung.                                 

15 Uhr Abfahrt
19:30 Uhr Rückkehr

Mädchentag

Weihnachts- 
lieder fürs 
Nikolaussingen

Basteln für 
Weihnachten

Basteln im 
Winter

Willkommen 
im Neuen Jahr

Montag
15 - 18:00 Uhr

Freitag
14:30 -18:30 Uhr

Erster Samstag im Monat
09 - 12:00 Uhr

Ein Dienstag im Monat – Mädchentag
15 - 18:00 Uhr

So könnt ihr uns erreichen – Email: kiju-arbeit.kgsilixen@gmx.de – Instagram:        kinder_jugendarbeit_silixen

iiii UUUUJJJJKKKK
Kinder- und Jugendtreff

 Silixe
nKinder- und Jugendtreff

 Silixe
nNEUES AUS DEM

Kinder- und JugendTreff

Advents-
frühstück

AUS DEM KINDER- UND JUGENDTREFF
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DEZ

11
DEZ

15
DEZ

19
JAN

08
DEZ

01
DEZ

02
DEZ

12
DEZ

12
JAN

Offener Treff26
JAN

08
JAN

Pancakes 
und Tee

22
JAN

15
JAN

Gesell-
schaftsspiele

29
JAN

Mädchentag23
JAN

07.01.2024
bis zum

FERIEN

AUS DEM KINDER- UND JUGENDTREFF 12

Ergebnis Malaktion

Malaktion
Herbstferienprogramm

Shaoiln Kempo mit Nico
KiJu-Abend

KiJu-AbendButter schütteln
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Wir haben sie kennengelernt, die Schönheit, 
aber auch die Schattenseiten des Senegals. 
26 Frauen haben sich mitnehmen lassen auf 
eine spannende Reise durch ein faszinieren-
des Land. Mit exotischen Bildern und fesseln-
den Erzählungen wusste Rolf Sandmann, 
unser Reiseführer, seine Gäste kurzweilig zu 
unterhalten. Besonders die Partnergemeinde 
Yonuu Njub St. Louis unserer Kirchengemein-
de und das Diabetesprojekt von Rolf Sand-
mann, regten zum Nachdenken an. So war es 
auch selbstverständlich, dass die Spenden des 
Abends nicht bei Frau trifft Frau geblieben sind, 
sondern für Diabetesschulungen und -tests im 
Senegal bestimmt waren. Dankbar konnten wir 
Rolf nach seinem Vortrag einen afrikanischen 
Präsentkorb und 225 Euro an Spenden über-
reichen. Danach haben sich alle Gäste das 
traditionelle Yassa Chicken und Kokoskuchen 
schmecken lassen. Ein rundum schöner Abend 
ging mit netten Gesprächen langsam zu Ende.

Die nächste Veranstaltung von Frau trifft Frau 
ist für den 01. März 2024 geplant. Der traditio-
nelle Filmabend steht an. Bis dahin wünschen 
wir allen eine schöne Advents- und Weih-
nachtszeit und ein  gesundes und glückliches 
Neues Jahr.

Christine Wehfer und Team 

Rückblick: Frau trifft Frau –   
Senegal - unbekannte Perle 
an der Westküste Afrikas

Großes Adventskonzert   
in der Silixer Kirche
Am Sonntag, den 10. Dezember 2023, findet 
das 9. Adventskonzert der Chöre und Musik-
gruppen in Silixen statt. Zum Konzert um 16.00 
Uhr laden die beteiligten Gruppen herzlich in die 
Silixer Kirche ein.

Beteiligt sind folgende Chöre und Gruppen: 

• Chor der Grundschule Silixen
• Kinder der Kindertagesstätte „Arche“
• Chorgemeinschaft „Immergrüner Liederrei-

gen“ Silixen
• Gemeindechor & Posaunenchor der Kirchen-

gemeinde Silixen

Das Freizeittheater Silixen wird an dem Nachmit-
tag eine Sprechszene darbieten.

Im Anschluss kann in gemütlicher Atmosphäre 
der Tag ausklingen. Die Dorfgemeinschaft Sili-
xen sorgt - wie traditionell - für das leibliche Wohl 
und lädt zur Stärkung und zu Gesprächen ein.

der Silixer Chöre, dem Chor derGrundschule Silixen sowie Kindern derKindertagesstätte „Arche“
& Sprechszene Freizeittheater

Kirche Silixen
Sonntag, 10.12.2023

um 16.00 Uhr
Da kein Eintritt erhoben wird, bitten wir amAusgang um eine Spende. Sie ist bestimmtfür Grundschule und Kindergarten Silixensowie Freibadverein Laßbruch.
Im Anschluss an das Konzert ist für

das leibliche Wohl gesorgt.

Rolf Sandmann

VERANSTALTUNGEN 14

Die Ausgabestelle Extertal 
der Tafel Ostlippe bittet um 
Weihnachtsspenden.
Zu Weihnachten möchten wir für unsere Kunden 
wieder eine „Weihnachtstüte“ packen.
Die Freude darüber ist jedes Mal groß. Im letzten 
Jahr wurden ca. 110 Tüten mit Leckereien 
gepackt und verteilt.

Schokolade, Kekse, Pralinen, Tee, Kaffee, Ge-
müse- und Obstkonserven nehmen wir gerne 
entgegen. Annahme der Spenden:

In Silixen - Gemeindehaus der evang. Kirche.
Dienstag, 05.12.2023 von   9.00  - 12.00 Uhr 
Mittwoch, 06.12.2023 von 12.30 – 16.30 Uhr

In Bösingfeld - Tafelräume    
(gegenüber dem Marktplatz). 
Freitag, 08.12.2023 von 9.00 bis 16.00 Uhr

Spendenkonto: Diakonieverband Extertal – Tafel
IBAN: DE37 4825 0110 0002 0644 42 
BIC: WELADED1LEM
Verwendungszweck: „Für Lebensmittel“

24 fleißige Helferinnen und Helfer teilen sich die 
ehrenamtliche Tätigkeit bei der Ausgabestelle 
Extertal.

Jeder hat hier seine eigenen Aufgaben: 
Abholung der Ware aus den Supermärkten, Sor-
tierung am Mittwochmorgen, Ausgabe am Mitt-
wochnachmittag, Büro- und Putzarbeiten.

Das Tafel-Team bedankt sich herzlich bei den 
Bäckereien und Supermärkten für die Lebens-
mittelspenden sowie bei allen, die uns mit Geld-
spenden unterstützen. Ohne diese Spenden 
wäre die Arbeit der Tafel nicht möglich.

Wir freuen uns auf Ihre Weihnachtsspende und 
wünschen Ihnen ein frohes Weihnachtsfest.

Wir singen alte Kirchenlieder
Advent und Weihnachten 
stehen im Vordergrund

Am Mittwoch, 20. Dezember 2023, 18 Uhr, sind 
alle diejenigen, die Freude am Singen alter Kir-
chenlieder haben, herzlich eingeladen, in ge-
mütlicher Runde bei Kaffee und Keksen ins 
Dietrich-Bonhoeffer-Haus zu kommen. Lied-
wünsche können an dem Abend geäußert wer-
den. Die Lieder werden am Klavier begleitet. 
Da kommen auch Ungeübte auf ihre Kosten.
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TERMINE15

Treff am Mittwoch
Mi. 6. Dezember, ab 11.30 Uhr, Info S. 23

Findet zur Zeit nicht statt
Kindergottesdienst

Mo.:15 - 18 Uhr, Fr.:  14:30 - 18.30 Uhr, 
Jeder erste Sa.: 9 - 12 Uhr
Di.: 15 -18 Uhr, weitere Infos S. 18

Offene Kinder- und Jugendarbeit

Termin folgt

Sa. 01. März 2024, Uhrzeit folgt

Frauenfrühstück 
Silixen-Kükenbruch-Laßbruch

Frau trifft Frau

Fr. 26. Januar, ab 17 Uhr, Info s. oben
Männertreff

Ambulanter Hospiz- und Palliativ- 
Beratungsdienst Lippe e.V
Leben begleiten bis zuletzt:
Leopoldstr. 16, 32756 Detmold, 
Tel. 05231/962800, Regionalgruppe 
Extertal Bösingfeld, Pagenhelle 3, 
Tel. 05262/995558

Tafelausgabe – jeden Mittwoch
in Bösingfeld, Mittelstr. 44
Anmeldung ab 15 Uhr,
Ausgabe ab 15 bis 16.30 Uhr

Silixer Wollwerkstatt
Do.: 18 - 20 Uhr   
07. Dezember, 04. + 18. Januar

Gemeindechor

Posaunenchor
montags, ab 19.30 Uhr

mittwochs, ab 19.30 Uhr

Bitte beachten Sie auch die Termine auf den Seiten des MGH und dem KiJu

Termine im Überblick

Wenn nicht anders angegeben, finden die Veranstaltungen im Dietrich-Bonhoeffer-Haus statt

26
01

Männertreff   
Der Männertreff lädt zum 
Filmabend ein: 
Willkommen bei den Sch´tis  
Freitag, 26. Januar 2024, 17.00 Uhr, 
Dietrich-Bonhoeffer-Haus
Die Filmkomödie „Willkommen bei den Sch’tis“ (Bienvenue 
chez les Ch’tis) aus dem Jahr 2008 ist mit über 20 Millionen 
Kinobesuchern der bislang erfolgreichste französische Film in 
Frankreich - sehr kurzweilig, ironisch und humorvoll.

                                                                   Der Film handelt von einem Postbeamten, der im Süden Frank-          
                     reichs arbeitet und gerne an die Côte d`Azur versetzt werden möchte. Bei seiner Bewerbung 
fliegt auf, dass er eine Behinderung vorgetäuscht hat und wird nach Nordfrankreich versetzt.
Für ihn ist das wie eine Strafversetzung, denn es bestehen große Vorurteile gegenüber den Nordfran-
zosen. Besonders weil sie einen auffälligen Dialekt sprechen (Sch´tis).

An dem Filmabend werden in gemütlicher Runde nordfranzösisches Bier und andere Getränke, Grütze 
(Wurstebrei) mit Brot und sauren Gurken sowie Bockwürstchen angeboten. Den Abschluss bildet ein für 
die Gegend, in der der Film spielt,  typisches Dessert. Um besser planen zu können, ist eine Anmeldung 
zu der Veranstaltung erforderlich. Für Essen und Getränke wird eine Spende erbeten. Die Veranstal-
tung ist öffentlich für alle Interessierten. Anmeldungen und weitere Informationen gibt es bei Friedhelm 
Schröder, Tel: 05751 / 42966 und Manfred Stoller,Tel: 05751 / 42942

Vorschau auf die nächsten Veranstaltungen:

Arbeit eines Notfallseelsorgers in Lippe
Besuch der neuen Rettungswache, eines landwirtschaftlichen Betriebes und des sog. All Electric Socie-
ty Parks (Phoenix) in Blomberg
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Treff am Mittwoch
Mittwoch, 6. Dezember 2023 ab 11.30 Uhr 
Dietrich-Bonhoeffer-Haus
Herzliche Einladung zum gemeinsamen Mit-
tagessen. Eine Anmeldung ist auf jeden Fall 
erforderlich, damit wir besser planen können. 

Kontaktdaten
Pfarrer
Rudolf Westerheide,  
Tel: 05261-77307, E-Mail: 
Rudolf.Westerheide@Lippische- 
Landeskirche.de

Vorsitzender des  
Kirchenvorstandes
Rolf Sandmann 
Tel: 05751/957244

Gemeindebüro 
Anke Röske
Dietrich- Bonhoeffer- Str. 2, Silixen
Tel: 05751/957344 
E-Mail: KGSilixen@t-online.de
Öffnungszeiten:
Di. & Fr.: 9 - 12 Uhr,  
Mi.: 12.30 – 16.30 Uhr

Küsterin
Karin Konoppa 
Tel: 05751/42777  

Mehrgenerationenhaus:
Adelheid Schütte, 
Dietrich-Bonhoeffer-Str. 2, Silixen
Tel: 05751/965682 
E-Mail: MGH-Silixen@web.de  
Bürozeiten: Mo. & Di. 11 – 13 Uhr

Diakonieverband Extertal:
Grüner Weg 1, Bösingfeld
Tel: 05262/56772 
E-Mail: info@diakonie-extertal.de

Kindertagesstätte „Arche“
& Familienzentrum NRW
Birgit Dohmann
Hinter den Weiden 7, Silixen
Tel: 05751/41371
E-Mail:  
KITA-ARCHE-SILIXEN@t-online.de

Impressum: 
Herausgeber: ev.-ref. Kirchengemeinde Silixen, Dietrich-Bonhoeffer-Str. 2,32699 Extertal
Telefon: +49 5751 957344 · Telefax: +49 5751 957343 · E-Mail: kgsilixen@t-online.de
Redaktion: Helma Hansmann · Druck: Blattwerk Hannover GmbH
Bilder: Eigene, stock.adobe.com / Gemeindebrief-Archiv
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Bitte melden Sie 
sich bei Interes-
se bis spätestens 
4.12. telefonisch 
an: Adelheid Schüt-
te (MGH), 05751 / 
965682 oder Man-
fred Stoller, 05751 / 
42942
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Die Termine im Dezember/Januar 2023/24 
sind: Mittwoch, der 10.01. und 24.01.24.

Offenes Spielen/Singen

Das Team vom Offenen Singen feiert am 
13.12.23 die Weihnachtsfeier. 

Weihnachtsfeier
13
12

In den Turbulenzen der zurückliegen-
den Jahre war manches nicht möglich. 
2024 möchten wir aber unbedingt wie-
der einen gemeinsamen Ausflug mit 
allen haupt- und ehrenamtlichen Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeitern unserer 
Gemeinde machen. Über den Termin 
informieren wir rechtzeitig. Es wird ver-
mutlich ein Samstag im Frühjahr sein.

Mitarbeiterausflug
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KIRCHENGEMEINDE
evangelisch-reformierte

Kükenbruch – Laßbruch – SilixenSILIXEN

Tina Willms

Im Januar
Was muss bleiben, was kann weg? 
In meiner Wohnung und meinem Alltag, 
in meinen Gedanken und meinem Leben. 
Lust am Sortieren wünsche ich dir, 
Freude an dem, was sich bewährt hat,
und das Glück, neu zu beginnen.


